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Wichtige Termine - 
bitte vormerken: 
20.-22. Juni 2008 

„Brücken zwischen Himmel und Erde“ 
Trauerseminar für Familien in der 
Evangelischen Akademie Hofgeismar 
(in Kooperation mit dem Deutschen 
Kinderhospizverein) 

� Das Seminar muss leider ausfallen! 

30. Juni 2008 

Redaktionsschluss Jahresheft 2008 

19.-21. Sept. 2008 

LEONA-Familientreffen im Heinrich-
Lübke-Haus in Günne am Möhnesee 

17.-19. Oktober 2008 

„Lebensboote“ 
Trauerseminar für Eltern in der  
Evangelischen Akademie Hofgeismar 
(in Kooperation mit dem Deutschen 
Kinderhospizverein) 

13.-15. März 2009 

LEONA-Arbeitstreffen für Aktive und 
alle, die es werden wollen im 
Wiesenhaus in Künzell (bei Fulda) 

25.-27. Sept. 2009 

LEONA-Familientreffen im Heinrich-
Lübke-Haus in Günne am Möhnesee 

Änderungen im 
Kreis der Aktiven 
Anette Hollender hat die Verantwor-
tung für den Arbeitskreis „Schwangere 
Eltern“ an Julia Jakobi, Astrid 
Lehmann und Veronika Goller über-
tragen. Anette Hollender und Petra 
Blankenstein arbeiten im Hintergrund 
weiter im Arbeitskreis mit. 

Angela Paganini möchte sich künftig 
um die Öffentlichkeitsarbeit bei 
LEONA e.V. kümmern. 

An dieser Stelle ein herzliches Danke 
an all jene, die sich zum Teil schon 
viele Jahre sehr engagiert für LEONA 
e.V. betätigt haben, und ein ebenso 
herzliches Willkommen an alle neu 
hinzu gekommenen Aktiven! 

Änderungen im 
Vorstand 
Viola Kobabe hat im April ihr Vor-
standsamt aus persönlichen Gründen 
niedergelegt. Ihre Entscheidung be-
dauern wir außerordentlich. Sie hat in 
den Jahren ihrer Vorstandsarbeit viele 
Ideen und Anregungen eingebracht. 
Auch ihr Engagement bei der täg-
lichen Arbeit im Vorstand und den von 
ihr betreuten Bereichen kann man 
nicht hoch genug bewerten. Wir 
wünschen ihr für ihren weiteren Weg 
alles Gute und Erfolg.  

Per Ergänzungswahl wurde Sabine 
Heilwagen in den Vorstand nachbe-
rufen. Diese Nachwahl bedarf der 
Bestätigung durch die nächste 
Mitgliederversammlung. 

Berichte für das 
Jahresheft 2008 
Am 30. Juni ist Redaktionsschluss 
für unser diesjähriges Jahresheft und 
wie jedes Mal sind bis jetzt nur wenige 
Berichte eingetroffen. Bitte schreibt 
fleißig! 

Hier noch einige Tipps: Die Berichte 
sollen nicht mehr als vier Seiten um-
fassen. Optimal ist eine Word-Datei 
per Mail (Fotos bitte zusätzlich als 
getrennte Dateien). Bitte keine Spal-
tenformatierung. Wer nicht online ist, 
kann eine CD schicken. Handge-
schriebene Artikel werden falls sie zu 
lang bzw. nicht so gut lesbar sind, von 
uns abgetippt, mit Schreibmaschine 
geschriebene Berichte werden ein-
gescannt, darum bitte die Seiten zum 
Verschicken nicht knicken, damit 
Fotos und Text unversehrt bleiben. 

Alle weiteren Fragen beantworten wir 
euch gerne. 

Familie Wolff, Tel. 0 20 54 / 75 96 

Fam. Materson, Tel. 0 30 / 47 55 77 41 

E-Mail redaktion@leona-ev.de 
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Bericht über das 
Aktiventreffen 2008 
Am Samstagmorgen hat Moderator 
Gerhard Klink die 23 Teilnehmer im 
Seminarraum mit Blick auf die Rhön 
versammelt und das Arbeitswochen-
ende eingeleitet. Erfreulicher Weise 
waren auch diesmal nicht nur alte 
Leona-Hasen dabei, sondern einige 
neue Gesichter, so dass zunächst 
eine Kennenlernrunde stattfand. 

Schnell wurde deutlich, dass bei die-
sem Aktiventreffen die Frage nach der 
Vorstandsnachfolge die dringlichste 
sein würde. Reiner und Birgit Maiwald 
möchten sich nach 12 Jahren 
Vorstandsarbeit bei der nächsten 
Mitgliederversammlung im Herbst 
2008 nicht erneut zur Wahl stellen. 

Weiterer wichtiger Tagungspunkt war 
das Familientreffen, unter dem Motto 
„Back to the roots“ oder durch Ger-
hard Klink umformuliert: „Back to the 
future“. Eine Rückbesinnung auf die 
wesentlichen Ziele, um zu den aktu-
ellen und den zukünftigen Zielen zu 
finden: Was ist uns für das Familien-
treffen richtig und wichtig? 

So ging es zunächst darum, Struktu-
ren transparenter zu machen. Welche 
Aufgaben hat der fünfköpfige Vereins-
vorstand? Wie können diese Aufga-
ben verteilt werden? Ist eine Ge-
schäftsstelle zur Unterstützung des 
Vorstands sinnvoll und realisierbar? 

Hausgemachter Pflaumenkuchen mit 
Schlagsahne zwischen Transparenz 
und Familientreffen muss einfach er-
wähnt werden, denn auch die Ge-
spräche während solcher kleinen 
Kaffeepausen haben ihre besondere 
Qualität. 

Das Familientreffen also. Wie ist die 
Struktur, wo sind die Schwerpunkte, 
welche Probleme gibt es? Was müs-
sen, sollen oder wollen wir ändern? In 
fünf Arbeitsgruppen wurden Antworten 
auf diese Fragen erarbeitet und an-
schließend vorgestellt und dokumen-
tiert. 

Der Sonntag war für Gruppenarbeit zu 
unterschiedlichen Arbeitsbereichen 
vorgesehen: Organisation des Fami-
lientreffens, Geschwisterkinder, Öf-
fentlichkeitsarbeit. 

Insbesondere in der Arbeitsgruppe 
Öffentlichkeitsarbeit wurde festge-
stellt, dass es Bereiche und Aufgaben 
gibt, die schon lange immer wieder als 
wichtig definiert wurden, für die es 

schlicht und einfach an Kapazitäten 
oder auch Kompetenzen fehlt, welche 
aber möglicherweise irgendwo im 
Verein „schlummern“. Daher ist eine 
Art „Stellenausschreibung“ für Mit-
glieder geplant, die ebenfalls gerne in 
kleinerem oder größerem Umfang 
aktiv werden möchten. 

Die Ergebnisse des Aktiventreffens 
und ein ausführlicherer Bericht sind im 
Mitgliederbereich für alle Mitglieder 
einsehbar. 

„ Stellenausschreibungen“ 

 „Vereinsbibliothekar/ -in“ 

Gesucht wird ein engagierter 
Bücherwurm oder eine engagierte 
Leseratte, der / die sich um den 
Bücherbestand des Vereins küm-
mert. 

„Einstellungsvoraussetzung“: 
etwas freier Platz im heimischen 
Bücherregal. 

Zu den Aufgaben gehören: 

- Auflistung / Aktualisierung der 
Vereinsliteratur 

- Verleih an Mitglieder 

- Bestände überwachenund in 
Abstimmung mit Vorstand / 
Kasse aufstocken 

- Vereinsmitglieder informieren 
(Neuanschaffungen / Bestand) 

Geboten wird selbstständige Ar-
beitsweise bei freier Zeiteinteilung. 
Auslagen werden selbstverständ-
lich erstattet. 

Geschwisterarbeit 
Die Geschwisterarbeit mit Marlies 
Winkelheide wird dieses Jahr auf dem 
Familientreffen leider nicht stattfinden 
können. 

Der Vorstand hat Gespräche mit zwei 
anderen Teams aufgenommen, mit 
denen wir die Weiterentwicklung 
unseres Angebotes an Geschwister-
arbeit diskutieren. Leider sind die 
Vorbereitungen sehr zeitintensiv und 
deshalb wird es in diesem Jahr kein 
Angebot an Geschwisterarbeit geben. 

Wir versuchen, dass sich die von uns 
vorausgewählten Teams im Rahmen 
des Familientreffens vorstellen 
können. Dies bietet uns allen die 
Möglichkeit sich mit den Konzepten 
der Teams auseinanderzusetzen. 

In eigener Sache 
Bald gehen für uns Maiwalds zwölf 
Jahre Vorstandsarbeit zu Ende. Mit 
der Übergabe der Geschäftsführung 
an die anderen / neuen Vorstandsmit-
glieder werden wir auch einige weitere 
Vereinsaktivitäten abgeben. Dazu wird 
auch die Erstellung des Newsletter 
gehören. Deshalb wird dies der letzte 
Newsletter sein, den wir 
zusammenstellen. Die Beiträge 
kommen schon lange nicht mehr nur 
von uns. Inzwischen sind viele Aktive 
und manchmal auch andere Vereins-
mitglieder an der Erstellung des 
Newsletter beteiligt. Aus euren Rück-
meldungen wissen wir, dass der 
Newsletter neben Mitgliederbereich im 
Internet und Jahresheft ein unver-
zichtbares Medium geworden ist. 
Deshalb soll er auch weitergeführt 
werden. Wer also Interesse und Lust 
hat, laufend Neuigkeiten aus dem 
Verein einzusammeln, um daraus von 
Zeit zu Zeit einen Newsletter zusam-
menzustellen, ist herzlich eingeladen, 
sich beim Vorstand zu melden, damit 
es bald wieder einen Newsletter 
geben kann. 

Wir verabschieden uns nicht ganz, 
bleiben selbstverständlich Mitglied bei 
LEONA e.V. und Reiner wird sich 
auch weiterhin um Internet und 
Datenbank kümmern. 

Wir möchten an dieser Stelle die 
Gelegenheit nutzen, den LEONA-
Familien für ihr Vertrauen und den in-
zwischen zahlreichen Aktiven für ihre 
Mitarbeit und ihre Unterstützung in 
den vergangenen Jahren zu danken. 
Ohne euch wäre unser Einsatz in der 
Form und Intensität nicht möglich ge-
wesen, und oft war es vor allem die 
Bestätigung von euch, die uns wieder 
und wieder motiviert hat, weiter zu 
machen. 

Bitte bleibt dem Verein und seinen 
Zielen auch weiterhin verbunden. Der 
neue, im September zu wählende 
Vorstand verdient euer und unser 
Vertrauen. 

Mit herzlichen Grüßen, 
Birgit und Reiner Maiwald 

Wir wünschen Euch einen 
schönen Sommer und freuen 
uns auf das Familientreffen 
im September! 

Vorstand und Aktive 


